
Standardelement Berufsfelderkundung 

Informationen für Betriebe 

Was ist eine 
Berufsfelderkundung 

Schülerinnen und Schüler lernen berufliche Tätigkeiten 
exemplarisch in mindestens drei Berufsfeldern praxisnah kennen. 
Sie stellen Anwendungsbezüge zwischen dem Schulunterricht und 
den Aufgabenbeispielen her. 

Zielgruppe Alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8. 

Wo kann eine 
Berufsfelderkundung 
stattfinden? 

Die Berufsfelderkundungen können grundsätzlich von allen 
Arbeitgebern angeboten werden: Unternehmen, Verwaltungen, 
Hochschulen, Institutionen undsoweiter. 

Anhaltspunkte  Die nachfolgend beschriebenen Hinweise werden
berücksichtigt.

 Eine qualitative Überprüfung findet statt.

 Die Berufsfelderkundung wird möglichst regelmäßig
angeboten.

 Es werden vergleichbare Rückmeldebögen verwendet.

Was soll vermittelt 
werden? 

Durch die Berufsfelderkundung sollen die Jugendlichen erste 
Einblicke in die Berufswelt und betriebliche Praxis erhalten und 
realistische Vorstellungen von verschiedenen beruflichen 
Tätigkeiten entwickeln. 

Auf Grundlage der Erkenntnisse aus der Berufsfelderkundung 
können die Schülerinnen und Schüler zielgerichtet ein 
anschließendes Schülerbetriebspraktikum auswählen. 

Rahmenbedingungen Die Berufsfelderkundung 

 umfasst in etwa einen Schultag, das entspricht 6 Zeitstunden.

 unterliegt der gesetzlichen Unfallversicherung, da es sich um
eine Schulveranstaltung handelt.

 sollte nicht nur einen Beruf, sondern möglichst ein Berufsfeld
abdecken.

 sollte kleinere Mitmachaktionen sowie Frage- und
Gesprächsangebote vorsehen.

Die Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) 
sind zu beachten.  

Informationen über Ausbildung und Karriere runden den Tag ab. 



Was soll erkundet 
werden?  

 Typische Aufgaben und Tätigkeiten

 Arbeitsmaterial oder Maschinen

 Typischer Arbeitsplatz und Arbeitsweise

 Soziale Kompetenz

 Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Welche Aktivitäten 
sind geeignet? 

Gespräche mit Führungskräften, Fachkräften, 
Ausbildungspersonal oder Auszubildenden 

Besuch von Arbeitsplätzen, Beobachtung der verschiedenen 
Tätigkeiten und Erläuterungen 

Erläuterung und Beobachtung von typischen Arbeitsabläufen im 
Betrieb 

Ausprobieren einer einfachen, ungefährlichen Tätigkeit, praktische 
Übungen 

Arbeitsproben fertigen 

Berufsfelder Fahrzeug- und Verkehrstechnik 

Geld, Versicherungen und Immobilien 

Gesundheit 

Kosmetik, Körperpflege und Mode 

Kunst, Kultur und Sprache 

Marketing, Medien und Werbung 

Schutz und Sicherheit 

Chemie, Physik, Bio- und Nanotechnologie 

Erziehung und Bildung 

Informationstechnik und Computer 

Landwirtschaft, Natur und Umwelt 

Metall und Maschinenbau 

Recht, Steuer und Verwaltung 

Vertrieb und Verkauf 

Bau, Architektur und Vermessung 

Elektronik 

Hotel- und Gaststättengewerbe 

Nahrungsmittel 

Pflege 

Sauberkeit und Hygiene 

Transport, Lager und Logistik 

Stadt Köln – Die Oberbürgermeisterin 
Amt für Schulentwicklung
Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule-Beruf

Im Mediapark 6d, 50670 Köln, Telefon 0221 / 221-28634 




